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ECU European Currency Unit

EFSA European Food Safety Authority/
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1 Einleitung

1.1 Wirtschaftliche Verflechtung zwischen EU und

USA

Die Europäische Union (EU) und die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) sind

politisch und ökonomisch eng verflochten. Politiker betonen immer wieder die ge-

meinsame Wertebasis der beiden Partner, die transatlantische Freundschaft. Diese

transatlantische Beziehung steht nun im Begriff durch das Freihandelsabkommen

TTIP weiter vertieft zu werden. Ein erfolgreicher Abschluss der Verhandlungen, die

offiziell seit 2013 geführt werden, hätte gravierende Auswirkungen. Ein Zusammen-

schluss zu einem einheitlichen amerikanisch-europäischen Binnenmarkt, hätte die

Entstehung der weltweit größten Freihandelszone zur Folge. Die besondere Bedeu-

tung der Verhandlungen ergibt sich also schon aus der Größe der beiden Verhand-

lungspartner.1 Zusammen entfallen auf die EU und die USA zwölf Prozent der

Weltbevölkerung. Diese 800 Millionen Menschen sind jedoch für ein Drittel des

weltweiten Dienstleistungshandels sowie 50% des Welt-BIP (gerechnet in USD) ver-

antwortlich. Am deutlichsten wird die Vormachtstellung der beiden Partner jedoch

bei den Beständen an ausländischen Direktinvestitionen (FDI). Die Länder der EU

und die USA verfügen über 60% der weltweiten Bestände an FDI.2 Die Abbildung

1.1 verdeutlicht nochmals die relative ökonomische Bedeutung der beiden Wirt-

schaftsräume in der Welt.

Für die Aufnahme von Verhandlungsgesprächen gibt es für beide Seiten eine Reihe

von Gründen. Die Industriestaaten verlieren seit Jahren an Wettbewerbsfähigkeit ge-

genüber Schwellenländern wie China oder Indien. Damit gehen fallende Weltmarkt-

anteile einher. Des Weiteren stehen die Verhandlungen der Welthandelsorganisation

(WTO) über einen neuen multilateralen Freihandelsrahmen still. Das führt zu einem

Schub an neuen bilateralen präferentiellen Handelsabkommen.3 Neben den außen-

1Vgl. Diekmann, 2013, S.7.
2Vgl. Bundesregierung, 2013, S.10.
3Vgl. Felbermayr, Larch u. a., 2013, S.9.
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